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Um 9 Uhr eröffnete der Präsident Landger R Fatken
heute die Sitzung mit der Konstatirung der Anwesenheit des

Angeklagten Proviantamts Kontroleur a D Karl Friedrich
Stücker und dem Aufruf der geladenen 43 Zeugen und
Sachverständigen Die Anklage vertritt Staatsanwalt
Lippert die Vertheidigung führt Rechtsanwalt Saul Der
Angeklagte ist von untersetzter Figur hat einen starken
weißgrauen Schnurrbart und macht in seinem Auftreten
und mit seinem freimüthigen Blick keineswegs den Eindruck
eines Mörders

Es wird zur Feststellung der Personalien des Ange
klagten geschritten Derselbe gab an am 5 Juli 1826
geboren zu sein Sein Vater war Finanzkontroleur dieser
verstarb im Jahre 1870 und hinterließ außer dem Ange
klagten dessen drei Geschwister welche theils in Bielefeld
theils in Dortmund lebten Er selbst hat zwei Söhne
Carl und Arthur im Alter von 18 und 16 Jahren Im
Jahre 1848 trat er als Offiziers Aspirant in die schleswig
holsteinische Armee ein in Preußen war er als zu schwach
ausgemustert worden Im Jahre 1854 trat er als Offi
zier in die Fremdenlegion der englischen Armee ein und
machte als solcher den Krieg gegen Rußland mit Nach
dem Kriege trat er als Major in türkischen Militärdienst
und erhielt sein Patent von Omer Pascha Dort blieb er
1 /z Jahre lang von 1856 bis 1858 dann verließ er den
Dienst und ging nach Amerika Später kam er nach
Europa zurück und trat in Dienste des Herzogs von
Augustenburg für welchen er Truppen in Hamburg und
Kiel auszuheben hatte Er muß also sehr zurückgekommen
sein da er nun vom ehemaligen Major zum Landreuter
d h Gendarm übersprang Im Jahre 1866 trat er in
preußische Dienste als Proviantamts Kontroleur und verblieb
in dieser Stellung bis nach beendetem Feldzuge Dann
ging er als Bauführer nach Persien wie er sagt als Be
auftragter der Firma Siemens und Halske Im Jahre
1869 trat er in preußische Dienste zurück und machte den
Feldzug mit Seiner Angabe nach ist er durch einen Schuß
in die Hand verwundet worden wurde dann pensionirt und
bezog eine Pension von 625 Er ließ sich in Berlin
nieder und fand Beschäftigung beim Magistrat Seine
Frau hat er nach seiner Angabe im Jahre 1862 kennen
gelernt nachdem er mit dem Vater derselben schon längere
Zeit im Verkehr gestanden hatte mit Geldgeschäften
wie die Anklage behauptet Er giebt zu daß er zunächst
mit seiner Frau in Hamburg gelebt und daß diese ihn
später wegen Mangels an Subsistenzmitteln verlassen habe
Er ist in Bielefeld in die Bürgerschule gegangen und hat
dann wie er behauptet die Gewerbeschule besucht und dort
Baufach studirt Er verließ dieselbe aus der Sekunda in
seinem 16 Lebensjahre

Der Präsident leitet nun das Jnquisitorium auf die
Verhältnisse des Angeklagten in der Türkei Der Ange
klagte giebt zu daß er sich dort verheirathet hatte Es sei
aber in der Anklageschrift unwahr dargestellt daß er sich
in Berlin verheirathet hätte bevor seine Ehe in der Türkei
geschieden war Rechtsanwalt Saul legt sowohl die Schei
dungs als die Heirathsurkunde mit seiner verstorbenen
Frau vor Nach denselben ist die Ehe in der Türkei am
8 September 1862 rechtskräftig geschieden während die
neue erst am 10 August 1863 also beinahe ein volles
Jahr später geschlossen sei Der Angeklagte giebt noch an
daß er im Kaukasus einen Hieb in den Kopf und einen
Schuß in den Leib erhalten habe Im letzten deutsch
französischen Kriege sei er zwar nicht direkt verwundet wor
den seine rechte Hand sei aber erfroren so daß er als
Ganzinvalide mit Pension entlassen wurde Hiermit wurde
die Feststellung der Personalien beendet und zur Verlesung
des Eröffnungsbeschlusses geschritten

Der Thatbestand welcher der Anklage zu Grunde liegt
ist folgender Am 12 November 1880 verstarb Hierselbst im
Hause Wartenburgstraße 19 nach I4tägigem Krankenlager
die Ehefrau des Angeklagten Pauline geborene Lange Sie
hatte sich am 29 Oktober anläßlich eines Besuches bei ihrer
Stiefschwester Frau Gerson erkältet zu Bette gelegt und
sich dann nicht mehr erholt Der am 1 November geholte
Arzt Dr Aschoff bescheinigte der kranken Frau welche am
2 einen gerichtlichen Termin wahrzunehmen hatte daß sie
an einem gastrischen Fieber leide und am Erscheinen vor Ge
richt verhindert sei Die Krankheit hat mit brennendem Ge
fühl im Rachen Erbrechen Durchfall und leichtem Husten
mit mächtigem Fieber begonnen Beim Nachlassen des Fie
bers nahm der Durst trotzdem so zu daß die Kranke bestän
dig nach Eis und Milch verlangte Der Puls zeigte sich
ungewöhnlich schnell die Füße waren kalt Stirn und Hände
feucht und kalt Die Kranke verfiel allmählich sprach wenig
und schien vollständig stumpf zu werden Dagegen trat in
den letzten Tagen Erbrechen und Durchfall sehr intensiv auf
und stellten sich Nachts sehr lebhafte Delirien und Gestikula
tionen ein Die Kranke wurde endlich sprach und besin
nungslos und starb ohne besonderen Todeskamps Dr Aschoff
sowie die von ihm später hinzugezogenen Aerzte Dr Bern
heim und Dr Wegscheider ssn sind über die Natur der
Krankheit im Unklaren geblieben Die von ihnen gewünschte
Sektion wurde von dem Angeschuldigten bereitwillig gestattet
und in Gegenwart der genannten Aerzte von dem inzwischen
verstorbenen Dr Wegscheider jun ausgeführt Es fand sich
sin starker Darmkatarrh ein Herzfehler und ein Nierenlei
den welches letztere namentlich von Dr Aschoff als die
eigentliche Todesursache betrachtet wurde Eine chemische
Untersuchung fand damals nicht statt Fast ein Jahr
später am 8 November 1881 reichte der Stiefbruder der
Verstorbenen Richard Lange eine Denunziation gegen den
Angeklagten ein daß dieser laut den Angaben seines eigenen
Sohnes und des Dienstmädchens seine Frau durch Schwa

bengift aus der Welt geschafft habe Polizeiliche Ermitte
lungen bestärkten diesen Verdacht und am 22 März 1882
wurde die Leiche exhumirt

Die am 23 März durch die gerichtlichen Physici Ge
heimräthe Prof Dr Liman und Wolff vorgenommene Ob
duktion ergab keine Befunde welche für den Tod durch Ar
senikvergiftnng beweisend wären Es wurden daher verschie
dene Leichentheile sowie Stücke des Sarges Hobelspähne aus
demselben und Proben von der den Sarg umgebenden bezw
auf der Leiche befindlichen Erde durch Dr Bischoff einer
chemischen Untersuchung unterzogen Das Gesammtresultat
derselben geht dahin daß in den Leichentheilen der Frau
Stücker Arsen und Kupfer in quantitativ feststellbaren Men
gen aufgefunden worden seien im Magen nur Spuren von
Arsen kein Kupfer im Darm und wesentlich reichlicher in
den Bauch und Brusteingeweiden Arsen und Kupferoxyd
nachweisbar seien und nach dem Befunde der übrigen Lei
chentheile eine Resorption beider Metalle durch den ganzen
Körper konstatirt sei Dagegen wurden der Farbenanstrich
des Sarges die Holzspähne und die Erproben völlig frei
von Arsen und Kupfer gefunden woraus sich ergiebt daß
diese Gifte nicht etwa nach dem Tode in die Leiche einge
drungen sein können Auf Grund dieses Ergebnisses der
chemischen Untersuchung auf Grund der Krankheitserschei
nungen und der Sektionsresultate haben beide Gerichtsärzte
sowie das königliche Medizinalkollegium der Provinz Bran
denburg ihr Gutachten bezw Ober Gutachten dahin abgege
ben daß Frau Stücker an Vergiftung mittels eines arsenik
sauren Kupferoxyd enthaltenden Präparats gestorben ist
Die Sachverständigen find darüber einig daß so bedeutende
Quantitäten des Giftes zur Resorption gelangt sind daß sie
den Tod nothwendiger Weise herbeiführen mußte Was die
Art des Giftes anlangt so ist konstatirt daß die Verstorbene
in ihrem Haushalt seit Monaten vor ihrem Tode größere
Quantitäten von Schweinfurter Grün zur Vertilgung der
Schwaben verwendete und allabendlich selbst ausstreute Die
Untersuchung dieses Giftes durch Dr Bischoff ergab daß es
reichliche Quantitäten Arsen und Kupfer enthält Bald nach
dem Tode der Frau wurde das angeblich noch vorhanden ge
wesene Schwabengift vermißt

Die Verdachtsmomente gegen den Angeschuldigten grün
den sich hauptsächlich auf folgenden Vorfall

Wenige Tage nach ihrer Erkrankung habe Frau Stücker
erklärt aufstehen zu wollen worauf ihr der Angeschuldigte
zuredete liegen zu bleiben er werde ihr ein Medikament
Äermuth mit Magentropfen holen Zu diesem Zweck
hat er sich von dem Dienstmädchen Lorenz eine grünliche
selterswasserflasche geben lassen Gegen 11 Uhr Vormit
tags hat Frau Stücker die Lorenz gerufen und ihr gesagt
ihr Mann habe ihr Medizin eingegeben die ihr nicht ge
schmeckt hätte Die Lorenz habe dies unmittelbar darauf
dem im Nebenzimmer befindlichen Angeschuldigten mitge
theilt worauf derselbe aus der Flasche ein Liqueurglas voll
eingoß und der Lorenz zeigte Diese will bemerkt haben
daß sich im Glase ein grünlicher Satz bildete Der Ange
schuldigte erklärte dabei wenn sie dächte daß die Medizin
nicht gut sei so wolle er sie ausgießen und nie wieder welche
holen Er hat dann in der Küche die Flasche und das
Glas unter der Wasserleitung ausgespült und sorgsam ge
reinigt Bald nachher hat sich nach Angabe der Lorenz der
Zustand der Frau Stücker verschlimmert und ist am folgen
den Tage Dr Aschoff hinzugerufen worden Bei ihrer po
lizeilichen Vernehmung hat die Lorenz auch noch bekundet
daß sie auf den Stiefeln des Angeschuldigten grünliche Flecke
bemerkt habe Karl Stücker der Sohn des Angeklagten
hat diesen aus der Flasche ein Liqueurglas voll eines grün
lich aussehenden Getränkes einschenken sehen worauf sein
Vater es seiner Mutter mit dem Bemerken hinreichte daß
es ihr etwas bitter schmecken werde Frau Stücker trank
davon beklagte sich aber sofort daß es so bitter schmecke
Den Rest des Glases hat der Angeschuldigte in Gegenwart
seines Sohnes in die Flasche zurückgegossen Weiter gab
Karl Stücker an die Lorenz hätte ihm sofort gesagt die
Medizin sei gar kein Wermuth sondern Schwabengift Auch
hat die Lorenz später ihre Vermuthung der Stiefschwester
der Verstorbenen der Frau Gerson und deren Ehemann
sowie der Portiersrau Schutz erzählt In gleicher Weise
hat dies Karl Stücker seinen Verwandten gegenüber gethan
Das Gersonsche Dienstmädchen die unverehelichte Preuß
behauptet ferner daß auch ihr die Lorenz im Sommer 1881
die gleiche Mittheilung gemacht und daß die spätere Wirth
schaften des Angeschuldigten die Riede ihr gesagt sie
hätte ein Gespräch ihres Dienstherrn mit der Lorenz be
lauscht wobei Ersterer der Letztern erklärte Wenn durch
sie nichts herauskäme kommt überhaupt nichts raus, und
dabei mit Geld geklappert habe Auch sie die Riede habe
gehört daß der Angeschuldigte seinen Sohn Karl instruirte
wie er aussagen solle und sehr heftig wurde als dieser sich
weigerte der Instruktion zu folgen Diese Erzählung der
Riede haben Frau Gerson und Frau Schulz mit angehört

Zu Letzterer hat auch Karl Stücker im Herbst 1881
gelegentlich eines Besuches des Grabeö seiner Mutter über
seinen Vater sich beklagt und geäußert Wenn er mich
noch einmal schlecht behandelt verrathe ich ihn doch, und
endlich hat der Angeschuldigte selbst mit der Schulz wegen
des gegen ihn erhobenen Verdachts ein Gespräch gehabt
und ihr angeboten sie solle schweigen dann würde er sie
wenn er das Haus gekauft als Portierfrau behalten und
ihr auch sonstige Vortheile zuwenden Als sie sich weigerte
sagte er lachend Das Mädchen sagt Nein Ihre Mutter
hört schwer und Ihnen wird nicht geglaubt

Der sich hieraus ergebende Verdacht daß Stücker seine
Frau vergiftet wird noch verstärkt durch das Gutachten der
Gerichtsärzte und des Medizinalkollegiums betreffs des
Leichenbefundes und der Obduktion Die einzige Möglichkeit
welche einer der Sachverständigen Geh Rath vr Wolff
bestehen läßt dabei aber zugleich ihre UnWahrscheinlichkeit

betonend ist die einer chronischen Selbstvergiftung der Frau
durch das länger fortgesetzte Streuen des Schwabenpulvers
und das allmähliche Einathmen und Aufnehmen desselben
in den Körper Des Weitern fuhrt die Anklagebehörde noch
verschiedene begleitende Umstände auf welche den Verdacht
gegen den Angeklagten verstärken 1 Sein abenteuerliches
Vorleben er that Militärdienste in Amerika in der Türkei
in Persien c und sein exaltirter Charakter der das ehe
liche Leben mit seiner Frau zu einem wenig glücklichen
machte 2 seine ungünstigen Vermögensverhältnisse die sich
durch den Tod seiner Frau bezw durch deren Hinterlassen
schaft wesentlich verbesserten 3 seine alsbaldige Verlobung
resp Wiederverheirathnng schon im Dezember 1881 end
lich 4 noch folgende Thatsache Stücker hat das Grab sei
ner verstorbenen Ehefrau fast täglich besucht wahrscheinlich
weil er von dem gegen ihn erhobenen Verdacht Kenntniß
hatte und eine Ausgrabung der Leiche befürchtete Er hat
sogar den Sarg im Frühjahr 1881 ausgraben und an
einer anderen Stelle beerdigen lassen Auch hat er nicht
gewagt dem gegen ihn verbreiteten Gerüchte öffentlich ent
gegen zu treten obwohl er von den Verwandten seiner Ehe
frau hierzu ausdrücklich aufgefordert wurde Als die ge
richtliche Untersuchung gegen ihn eingeleitet ward hat er
bezüglich der ihn am meisten belastenden Momente unwahre
Angaben gemacht Der pensionirte Proviantamts Kontroleur
und Lieutenant a D Karl Friedrich Stücker wurde hier
nach angeklagt zu Berlin im Oktober bezw November
1880 seine Ehefrau Pauline geb Lange vorsätzlich getödtet
und diese Tödtung mit Ueberlegnng ausgeführt zu haben
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Locales
Halle den 11 Juli

usLutherfeter In der gestern Nachmittag ab
gehaltenen Sitzung des Comite s zur Vorberathung über
die Hauptgedenkfeier des bevorstehenden Lutherfestes Auf
zug der Behörden Korporation u f w wurde zunächst
endgiltig festgestellt daß der Festzug am Sonntag Nach
mittag stattfinden soll Zur Berathung über die Feststellung
der einzelnen Details sollen die Vorstände der Sänger
Turner Schützen Halloren Fabriken und sonstiger Vereine
auf nächsten Donnerstag über acht Tage zu einer Sitzung
nach Cafs David eingeladen werden Auch die Idee eine
historische Abtheilung im Festzuge zu bilden fand lebhafte
Zustimmung

Generalversammlung Unter dem Vorsitz
des Herrn Superintendent Fabarius Reideburg fand
gestern Nachmittag im Restaurant Prinz Carl hier die
Generalversammlung des Zweigvereins der Gustav Adolf
Stiftung Halle Land statt Durch den Kassirer Herrn
Pastor Weigelt Lettin wurde die Jahresrechnung gelegt
geprüft und dechargirt Zwei Drittel des Ueberschusses von
546 also 364 werden an den Hauptverein das
verbleibende Drittel von 182 der evangelischen Gemeinde
zu Agram in Kroatien überwiesen Ende September d I
vielleicht den 26 d Nachmittags 2 Uhr soll in Ammen
dorf das Jahresfest des Zweigvereins in der üblichen Weise
gefeiert werden wozu Freunde der Gustav Adolf Stiftung
herzlich willkommen sind Zu dem im August d I in
Äschersleben stattfindenden Jahresfest des Hauptverems der
Gustav Adolf Stiftung wurde seitens des Zweigvereins Herr
Pastor Weigelt Lettin als Delegirter erwählt Nach Vor
lesung und Genehmigung des Protokolls wurde die General
versammlung geschlossen

Stipendium Das Direktorium der Francke
schen Stiftungen giebt bekannt daß die im Jahre 1868
zu Dresden verstorbene verwittwete Frau Baronin von
Linsingen in ihrem Testamente ein Kapital ausgesetzt hat
aus dessen Zinsen zwei Knaben von der Nachkommenschaft
ihrer Brüder Carl Heinrich Reinicke zu Neubeefen und
Friedrich Rudolf Reinicke zu Sangerhausen freie Erziehung
in der Pensionsanstalt genannter Stiftungen gewährt wer
den soll Von diesen beiden Freistellen ist gegenwärtig die
die eine unbesetzt und werden deshalb Familienangehörige
welche dieselbe für ihre Söhne in Anspruch nehmen wollen
aufgefordert diesbezügliche Ansprüche geltend zu machen

Heraldischer Fehler Aus Berlin geht uns
ein Schreiben zu in welchem darüber grimmige Beschwerde
geführt wird daß unser altehrwürdiges Stadtwappen in
unverantwortlicher Weife auf den Waggons unserer Pferde
bahn verballhvrnisirt sei Es heißt darin Nicht allein
daß die Form des Schildes und besonders des Helmes
wenn dieser umgestülpte Topf so genannt werden kann allen
heraldischen Regeln Hohn spricht ist sogar auch die Farben
zusammenstellung eine total falsche da die rothen halleschen
Monde im silbernen und nicht im goldenen Schilde stehen
Wir halten es für die Pflicht einer gewissenhaften Redaktion
der verehrlichen Verwaltung der Straßenbahn derartige heral
dische Beklemmungen behufs gefälliger eventueller Abhilfe ans
Herz zu legen wenngleich wir meinen daß sichs in den Wa
gen gleich gut fährt resp daß man von denselben gleich ge
fährlich herabpurzelt wenn die Herren Kutscher an den Halte
stellen nicht vorschriftsmäßig anhalten ob daS aus dieselben
gemalte Wappen so oder so aussieht und ob es heraldisch
richtig ist oder nicht

V sBitte an die Spaziergänger aus der
Ziegelwiese Z Die Fütterung der jungen Schwäne hat
der Gondelbesitzer an der Brücke übernommen welches Amt
er bis jetzt auch in der fürsorglichsten Weise ausgeführt hat
Leider wurde die betreffende Fütterung durch allzunahes
Herantreten der Passanten oft unmöglich gemacht und wurde
selbst der Aufforderung des Wärters nicht zu nahe an die
Thiere heranzutreten nicht nachgegeben Die alten Schwäne
haben nun für ihre Jungen Gefahr ahnend sich von der
Wiese nach dem stillen Wasser bei Gimritz zurückgezogen
Dort entbehren sie der Pflege und wir Spaziergänger haben
nicht mehr die Freude an ihrem Anblicke Herr N wU



sich NUN die Mühe geben und die Schwanfamilie wieder
auf die Wiese zu bringen suchen richtet aber an das Pu
blikum die dringende Bitte ihm bei der Fütterung nicht
hinderlich zu sein vielmehr die liebe Jugend darauf auf
merksam zu machen daß sie sich den jungen Schwänen nicht
allzusehr nahen möchten

Mallescher Bank Verein Kulisch Kaemps
und Co s Der Geschäfts Status stellte sich Ultimo Juni
wie folgt Aktiva Kassen Bestand mit Einschluß des Giro
Guthabens bei der Reichsbank 287 654 Guthaben bei
Banquiers 206839 Lombard Conto 595 601
Wechsel Bestände 3 570165 Effekten 491991
Sorten H Coupons 204090 Debitoren in laufender
Rechnung 6 705032 Diverse Debitoren 2 233 679
Passiva Aktien Kapital 5 400 000 Depositen mit
Einschluß des Checkverkehrs 2109 608 Accepte
450 320 Kreditoren in laufender Rechnung 3 046 937
Diverse Kreditoren 2473554 Reserve L Delkredere
Fonds 794231

Ij tSubmission Auf dem Büreau der königl
Wasserbau Inspektion Hierselbst stand heute Vormittag
10 Uhr Submissionstermin betreffend die Anlieferung von
11445 Kubikmeter Bruchsteinen zur Regulirung der Saale
unterhalb Brachwitz an zu dem 2 Offerten eingegangen
waren Herr Steinbruchbesitzer Jordan von hier wollte
11000 Kubikmeter Bruchsteine zum Preise von 2,75
Herr Steinbruchbesitzer Friedr Meye aus Wettin 15000
Kubikmeter Bruchsteine zum Preise von 2,73 pro Kubik
meter frei Ort und Stelle liefern Der Zuschlag bleibt
vorbehalten

Submission, Am 10 Juli wurden auf dem
hiesigen Stadtbauamte vier Submissions Verhandlungen ab
gehalten betreffend 1 die Lieferung von 8825
schmiedeeisernen gewalzten I Trägern zum Neubau des Aich
und Waageamtes am großen Berlin veranschlagt zu
1623 2 die Herstellung der Schlosserarbeiten zu
demselben Neubau veranschlagt zu 1435 3 die
Lieferung der gußeis Säulen und schmiedeeis I Träger zum
Neubau der höhern Töchterschule an der Garteng veran
schlagt zu 7570 4 die Herstellung der Schmiede und
Schlosserarbeiten zu demselben Neubau veranschlagt zu
3372 Es gingen folgende Offerten ein und zwar von
aä 1 Herren Reuter L Etraube 15,80 Otto Neitsch
15,99 Hingst L Scheller 15,83 E Leutert
16,40 pro 100 XZ g ä 2 Herrn Schlossermstr G
Bruder für 25 pCt G Schuhmann für 16 pCt A
Leonhardt für 25 pCt R Speck für 8V pCt A Rödel
für 192/4 pCt F Lindenhahn für 12 pCt sämmtlich
unter dem Kostenanschlag aä 3 Herren Hingst A Scheller
die Träger für 16,82 die gußeisernen Platten für
17,70 die gußeis Säulen für 15,93 pro 100
die Deflektoren für 17,70 pro Stück Herrn Otto
Neitsch die Träger für 16,99 die gußeis Säulen
unbearbeitet 15,95 mit gedrehten Stößen 16,50
die gußeis Platten in Herdguß für 13,00 in Kastenguß
für 15,00 die Deflektoren für 50 pro 100 Xg
Herren Reuter Sträube die I Träger für 16,39 die
gußeis Säulen für 18,00 die gußeis Platten für
18,00 pro 100 XZ die Deflektoren für 20,00 pro
Stück Herrn E Leutert die I Träger für 17,30 die
gußeis Säulen für 18,00 die gußeis Platten für
17,00 pro 100 XZ g,ä 4 Herrn H Schuhmann
für I8V4 pCt A Rödel für 20 pCt Aug Leonhardt
für 22 pCt F Lindenhahn 3 pCt, Otto Trabert für
12 pCt, Rudolf Speck für 11 pCt G Bruder für
22 /z pCt sämmtlich unterm Kostenanschlag

Nothwendiger Verkauf Folgende Grund
stü cke dem Bauunternehmer Gottfried Leiblich Hierselbst
gehörig wurden heute vor dem hiesigen königlichen Amtsge
richt Abtheilung VII öffentlich meistbietend verkauft Das
Grundstück Blumenstraße 4 erstand Herr Christian Glaser
hier für 46 500 das Hausgrundstück Heinrichstraße 5
erstand Herr Ziegeleibesitzer Schönbrodt in Nietleben für
28 000 Das Urtheil über den Zuschlag bezüglich des
letzten Grundstücks wird morgen Vormittag 11 Uhr an
obiger Gerichtsstelle verkündet werden Bezüglich des ersten
Grundstücks so ist solches bereits an den Bestbietenden zu
geschlagen worden

5 sEin sehr zeitgemäßes Unternehmen Wie
uns von zuverlässiger Seite mitgetheilt wird gedenkt der
rührige Oekonom deS Case David Herr Heller näch
stens einen Cyklus von Opern resp Operetten Vorstellun
gen in seinem angenehmen Etablissement zu arrangiren und
soll derselbe bereits mit dem Direktor einer bestrenommir
ten derartigen Gesellschaft in Verbindung getreten sein Wir
können diese Idee als besonders zeitgemäß nur beglückwün
schen Eine Stadt von der Größe Halles und kein Som
mertheater I Wer sollte das wohl denken Mit uns
würde sicherlich ganz Halle ein solches Unternehmen mit
Freude begrüßen und mit thatkräftiger Theilnahme unter
stützen umsomehr als wir dem Anschein nach wohl zwei
Jahre lang auf den Genuß dramatischer Vorstellungen in
der Wintersaison zu verzichten haben dürften

L sAbtragnng/j Gegenwärtig ist man mit der Ab
tragung des Erdreichs des früheren St Petrikapellen Kirch
hofs eifrigst beschäftigt Die Geschirre des Cichorien Fabri
kanten Herrn Kuntze fahren täglich mehrere Hundert Wagen
ladungen von hier durch Ochsengespann fort Der ziemlich
hoch belegene Gottesacker wird vollständig geebnet und soll
der Raum zum größeren Theile beim Neubau des Theaters
verwerthet werden Herr Zimmermeister Brügert schlägt
gleichzeitig um die Abtrogungsräume eine Bauplanke

L Freiwillige Turnerseuerwehr Z Eine Ab
theilung der hiesigen freiwilligen Turnerfeuerwehr hielt am
Dienstag Abend gegen 9 Uhr nachdem man vom Rathshofe
mit sämmtlichen Spritz und Rettungsutensilien nach dem
Roßplatze abgerückt war unter Kommando des stellvertreten
den Kommandanten Herrn Reuter an dem Steigergerüste vor
der Turnhalle eine größere Uebung ab die zur Zufrieden
heit verlief

a sSommerfest I Der kaufmännische Verein
Union fuhr gestern Nachmittag mit den Köcker fchen

Dampfern und mehreren Gondeln nach der Saalschloß
brauerei um daselbst sein Sommerfest abzuhalten Das
Musikchor des kgl fächs 10 Jns Rgts Nr 134 unter
Leitung des Musikdir Herrn Jahrow concertirte Am Abend
fand gemeinschaftliches Essen statt dem sich ein Brillant
Feuerwerk und ein Ball anschloß

3, sKind erfest In Bad Wittekind wird morgen
Donnerstag Nachmittag das übliche Kinderfest abgehalten

werden

sKirfchfest Nachdem das erste Kirschsest einen
so gelungenen Verlaus genommen findet am nächsten Sonn

tag auf dem hohen Petersberg im Lokale des Herrn
E Römer ein zweites Kirschfest statt welches Nachmittags
in einem Concert Abends in einem Ball bestehen wird

Unglücksfall Gestern Morgen 8 Uhr stürzte
der Maurer Schulze aus Giebichenstein welcher am Neubau
des Oberberg Amtes in der Wilhelmstraße beschäftigt ist
von der bereits 7 Meter hohen Mauer bis in die Keller
räume hinab und erlitt hierdurch so schwere Verletzungen
am Kopf daß er nach der königl Klinik geschafft werden
mußte S wollte eine ziemlich schwere Bohle auf dem
Gerüst zurückschieben und verlor hierbei das Gleichgewicht
was seinen Sturz veranlaßte

L sMißhand lung, Gestern wurde ein Bäckerlehr
ling von seinem Meister wegen eines angeblich geringen Ver
gehens in ganz abscheulicher Weise gemißhandelt so daß Augen
zeugen viele blutunterlaufene Stellen am Körper wahrnehmen
konnten Nach ärztlicher Untersuchung des Knaben wird man
der hiesigen Staatsanwaltschaft davon Anzeige machen

a sUnfug Böse Hände machen sich jetzt ein Ver
gnügen daraus einen Bruchstein nach dem andern aus der
Umfassungsmauer des Gymnasiums Nordseite herauszu
reißen Hoffentlich gelingt es einmal den Thäter bei sei
ner Arbeit abzufassen

g sDer fiskalische Dampfbagger Moltke
passirte gestern Nachmittag vom Durchstich Lettin kommend
die Saale um oberhalb der Saale weitere Baggerarbeiten
vorzunehmen

L sEin Original weniger Eine in den weitesten
lokalen Kreisen Hierselbst unter Groß und Klein bekannte
originelle Persönlichkeit ist gestern mit dem Tode abgegangen
Es ist dies der Drehorgelspieler Karl Hechtfischer der
allsonntäglich in unseren Straßen seine drolligen musikalischen
Weisen ertönen ließ

Städtische Kommissionen
Finanzkommission Sitzung nächsten Donnerstag

den 12 Juli cr Nachm 5 Uhr im Magistrats Sitzungs
zimmer Zur Berathung kommen

1 Gratifikation an einen städtischen Beamten
2 Nachbewilligung auf die Final Rechnung per 1882/83
3 Nachbewilligung bei der Fortbildungsschule

Standesamt Halle Meldung vom 10 Juli
Aufgeboten Der Bäcker C Prell Giebichenstein

und A Steinbeiß am Bahnhof 1 Der Kaufmann W
Roeder gr Schloßgasse 7 und A Pasenau Schulberg 2

Der Fabrikschmied H L Peau und A F W Kunatz
Giebichenstein

Geboren Dem Telegraphen Assistent A Werth ein
S Moritzkirchhof 10 Dem Seiler I Angermann eine
T, Niemeyerstr 5 Dem Mechaniker C Niemann ein
S Fleischergasse 19 Dem Bahnarbeiter F Huhn ein
S Kaulenberg 2 Dem Restaurateur F Schönleben ein
S Klausthorvorstadt 15 Dem Bierhändler PH Died
rich eine T Krausenstr 3 Dem Wächter C Hohndorf
eine T Mühlweg 34 Dem Schlosser A Heinrich eine
T Beesenerstr 6 Dem Schuhmacher W Quandt eine
T Mittelwache 13 Dem Maurer F Thielemann eine
T Rannischestraße 10 Dem Drechsler M Hintze eine
T Fleischergasse 34 Eine unehel T kl Ulrichstr 33

Dem Markscheider F Dietrich eine T Magdeburger
straße 40 Dem Bürstenfabrikant R Somburg eine T
Domgasse 4

Gestorben Friederike Fröster 22 I 4 M 29 T
Phthisis Moritzkirchhos 11 Des Schlosser A Sehffarth
Ehefrau Wilhelmine geb Kottas 41 I 7 M Phthisis
Feldstraße 6 Der Kaufmann Conrad Seeger 31 I
2 M 7 T Tuberkulose Diakonissenhaus Des Korb
machermeister F Spalt S Arthur 5 I 11 M 28 T
Masern gr Ulrichstraße 20 Der Böttcher Friedrich
Tornow 38 I 2 M Tuberkulose Klinik Des Expe
dient M Lutze T Beriha 5 M 14 T Darmkatarrh
Brüderstraße 14 Des Schmied G Bölke T todtgeb
Martinsberg 4a Des Maler Th Busch S Theodor
1 I 11 T Brechdurchfall Wettinerstraße 19 Eine
unehel T 6 M 9 T Brechdurchfall Mühlgraben 3

Der Handarbeiter Christian Hertel 56 I 8 M 19 T
Verbrennung Klinik

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 9 Juli

Geboren Dem Steinsetzer I F O Hennecke eine T
Burgstr 17 Dem Bahnarbeiter L C Bäcker eine T
Brunnenstr 11

Gestorben Des Brauereiböttchers C A Seisert S
9 M 21 T, Krämpfe Advokatenstr 1 Des Malers
E C Hermsdorf T 1 I 4 M 21 T Krämpfe kleine
Breitenstr 5 Der verehel I W Wagner geb König T
6 I 1 M 7 T Krämpfe Triftstr 20

Meldung vom 10 Juli
Aufgeboten Der Fabrikschmied H L Peau und

A F W Kunath Wittekindstr 19 Der Arbeiter F C
Kramer in Trotha und A C Schmidt in Giebichenstein
Der Bäcker I C A Prell in Giebichenstein und A A E
A Steinbeiß in Halle

Eheschließung Der Kaufmann P F A Räpsch in
Lentzsch und E A F Pfeiffer Reilftraße 55

Gestorben Des Handarbeiters F C Zwanzig S
2 M 12 T Krämpfe Ränzelgasse 2

Im Monat Juni 1883 wurden in der Stadt
Halle 235 Kinder als geboren angemeldet 120
männlichen und 115 weiblichen Geschlechts darunter 36
uneheliche Geburten 12 männliche und 8 weibliche von
hiesigen 5 männliche und 11 weibliche von auswärtigen
Müttern

Von 226 Kindern sind die Eltern evangelischer

1 katholischer2 mosaischer6 gemischter ConsessionZwillinge wurden imal geboren
Als verstorben sind angemeldet 93 Personen männlichen

und 65 weiblichen Geschlechts 158 dazu 6 Todtgeburten
sind 164 Todesfälle

Alter der Verstorbenen
unter 1 Jahr 29 männl 20 weibl Geschl

1 4 7

2 5 3 1
s

k 15 5 7

16 20 3 1

21 30 3 2

31 40 8 6

41 60 24 11
61 80 13 7

s s

Über 81 1 3

93 männl 65 weibl Geschl
152 waren evangelischer 5 katholischer und 1 mo

saischer Konfession

Es waren 57 männl und 40 weibl ledig 31 männl
und 15 weibl verheirathet 5 männl und 10 weibl ver
wittwet

Geboren wurden 235 Todesfälle 164 mithin 71 Ge
burten mehr als Todesfälle

Ehen wurden 44 geschlossen

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 30 Juni der Tischler Schulze
mit H Weiske Den 1 Juli der Werkführer v Hausen mit F H
verw Deppe geb Strnbe Den 2 der Schriftsetzer Michael mit
E M Bretschneider

Ulrichsparochie Den 30 Juni der Revierjäger Priguitz
in Neu Gattersleben mit M S E Schuler Der Apotheker
Hellwig in Hoyerswerda mit A W Chr E M Schlägel Den
1 Juli der Gärtner Worch mit L L Kirst in Liebertwolkwitz

Moritzparochie Den 1 Juli der Zimmermaun Lingsleben
mit M Schassernicht geb Ulrich

Geborene und Getaufte
Zu N L Frauen Den 14 April 1878 dem Hand

arbeiter Kloß eine T Anna Mathilde Klara Den 1 Januar
1881 demselben eine T Anna Marie Martha Den 26 Mai
1833 demselben ein S Wilhelm Oskar Hermann Den 4 Ja
nuar 1883 dem Zimmermann Eilenberg eme T Luise Frieda
Anna Den 26 Februar dem Stations Assistent Woop ein S
Alfred Leopold Arno Den 4 April dem Schlosser Täsler ein S
Paul Hermann Den 6 dem Salinenarbeiter Bandermann ein
S Friedrich Richard Max Gustav Den 16 unehel Zwill S
u T, s Otto Friedrich Paul b Marie Hedwig Anna Den
15 Juni dem Zimmermeister Werther ein S Otto

Ulrichsparochie Den 11 September 1879 dem Schaffner
Maul eine T Auguste Elisabeth Den 22 Januar 1882 dem
selben ein S Anton Leopold Den ö November dem Stations
Asststenten Ecke eine T Frieda Anna Emma Den S April
1883 dem Schriftsetzer Huth eine T Anna Auguste Charlotte
Den 14 dem Techniker Hemmann ein S Ernst Hans Den
16 dem Former Sievers eine T Elfe Emma Den 20 dem
Landgerichtsdiener Dippold eine T, Wally Elfe Den 1 Mai
dem Bahnarbeiter Reuter eine T Friederike Jda Den 8 dem
Kaufmann Schatz ein S Alfred Max Den 11 dem Markt
helfer Weger ein S Paul Max Den 17 dein Restaurateur
Engert ein S Paul Albert Den 19 dem Monteur Mäder
eine T Minna Frieda Elisabeth Den 27 dem Handarbeiter
Kölbel ein S Ernst Hermann Max Den 4 Juni dem Former
König eine T Anna Lina Bertha Den 17 dem Kaufmann
Oertel eine T Frieda Den 20 eine unehel T Minna Anna

Moritzparochie Den 2 April 1883 dem Fabrikarbeiter
Berbig eine T, Friederike Marie Den 13 Mai dem Handarbeiter
Rodeck eine T Minna Marie Anna Den 22 Juni eine un
ehel T Marie Elsa Ein unehel S Gustav Max Den
25 eine unehel T Louise Den 26 eine unehel T, Marga
rethe Louife

Neumarkt Den 3 Januar dem Fleischermeister Traut
mann eine T Franziska Martha Den 18 Februar dem Klemp
nermeister Schröder eine T Louise Martha Den 9 März dem
Kaufmann Benold eine T Agnes Hedwig Den 29 dem Eisen
bahnbetriebs Sekretär Lüders ein S Georg Heinrich Hermann

Den 2 April dem Maurer Dreßler eine T Anna Helene
Den 28 Juni ein unehel S Otto Emil

Glaucha Den 31 Januar 1881 dem Handarbeiter Dembny
ein S Paul Willy Den 24 November 1882 dem Tischler
Schleenvoigt eine T Christiane Therese Magdalene Den 10 März
1883 dem Bierbrauer Schurig eine T Wilhelmine Amalie Martha

Den 26 Mai dem Kupferschmied Selle eine T Minna Susanne
Anna Den 30 dem Maler Köhler ein S Richard

Provinzielles
Magdeburg 9 Juli Wie alljährlich um diese

Zeit findet Sonntag den 22 und Montag den 23 d M
von Nachmittags 3 Uhr ab auf dem Rennplatze am Herren
kruge das Pferderennen des Sächsisch Thürmgischen Reiter
und Pserdezuchtvereins statt

Wernigerode 7 Juli Jnt Bl Unser Schützen
haus ist heute Morgen ein Raub der Flammen geworden
Gegen 3 Uhr Morgens bemerkten einige Herren welche
einen frühen Spaziergang in die Berge beabsichtigten Feuer
in dem Keller des Schützenhauses wo der Wirth den am
selben Tage erhaltenen für das nächste Freischießen be
stimmten Vorrath Bier niedergelegt hatte Obgleich augen
blicklich Maßregeln zur Dämpfung ergriffen und die Feuer
wehr alarmirt wurde gelang es nicht den Jahrhunderte
alten Holzbau der von den vorangegangenen heißen Tagen
noch besonders ausgedörrt war zu retten In ganz kurzer
Zeit stand das Haus der anzen änge nach in Flammen
und eine mächtige Lohe stieg in die Höhe Mit großer
Anstrengung riß die wackere Feuerwehr die brennenden
Sparren und Balken auseinander und löschte sie ab Von
9 erschienenen Spritzen kamen sechs zur Anwendung Das
Gebäude ist bis zu dem Fundament vernichtet das Wohn
haus und die nahegelegenen Häuser sind unbeschädigt

Nordhausen 9 Juli Der fremde Mann welcher
sich wie wir bereits berichtet am Sonnabend mittelst eines



Terzerols an der Kasseler Chaussee erschossen hat ist als
Barbier Hoetgott aus Worbis rekognoszirt worden Das
Motiv zu dieser That ist bis jetzt unbekannt

Nordhausen 10 Juli In der gestrigen Sitzung unserer
Stadtverordneten wurde zur Deckung des den technischen Lehrern des
Gymnasiums und des Realgymnasiums gewährten Wohnungsgeldzu
schusses die Erhöhung des Schulgeldes sür einheimische
Schüler um 2,8V beschlossen so daß dasselbe sortan 83,SV
pro Jahr beträgt die auswärtigen Schüler zahlen 1VV Der
andere Hauptpunkt der Tagesordnung betras die Petition der
hiesigen Volksschullehrer um Abänderung ihrer Geh ltsskala
Herr Fabrikant Schreiber theilte als Referent mit daß die Finanz
kommission der Petition sympathisch gegenüberstehe und die Billig
keit der ausgesprochenen Wünsche anerkenne stellte aber Namens der
Kommission den Antrag die Berathung über diese Petition von der
heutigen Tagesordnung abzusetzen da sich die Kommission noch wei
tere Informationen zu verschaffen wünsche um die Höhe der Mehr
leistung der Stadtkasse zu ermitteln ferner über die Beschaffung der
erforderlichen Mittel und über die Aenderung der Scala Noch näher
zu berathen Herr Rechtsanwalt Träger trat warm für Berathung
der Petition ein und wünschte mindestens eine Klarlegung der Prin
zipien nach welchen man die Petition die auch ihm sehr sympa
thisch sei behandeln wolle Er sührte aus daß die Gewährung der
höheren Gehaltssätze im höchsten Lebensalter den Gedanken aufkom
men lasse als wünsche man daß der Lehrer das Ausrücken in die
selbe nicht erleben möge Bei Behandlung der Frage solle man
nicht ängstlich fragen woher man die erforderlichen Mittel nehmen
wolle diese Frage habe man bei Gewährung des Wohnungsgeldzu
schusses an die Lehrer der höheren Lehranstalten die den Zuschuß
uicht so nöthig zum Leben brauchten wie die Volksschullehrer eine
Aufbesserung auch nicht erhoben Ueber die erforderlichen Mehr
leistungen der Stadtkasse könne der Magistrat der die einschlägige
Berechnung bereits angestellt habe genügende Auskunft geben Herr
Oberbürgermeister Riemann theilte hierauf mit daß diese Mehr
leistung in zehn Jahren 7VVVV betragen würde Herr Fabrikant
Schreiber trat nochmals sür Vertagung ein und äußerte sich dahin
daß die Kommission und er persönlich der Petition durchaus nicht
seindlich im Gegentheil recht freundlich gesinnt gegenüberstehe und
den Wünschen der Volksschullehrer insofern entgegen zu kommen ge
denke als sie suchen wollten auf welcher Stufe der Scala die Ein
fügung eines 3VV Marksatzes statt eines 12V Marksatzes am thun
lichsten sei Auf die weitere Aeußerung des Herrn Schreiber daß
der Vergleich der höheren Lehrer mit den Volksschnllehreru nicht ganz
zutreffend erscheine da das Angebot bei den letzteren größer sei als
bei den ersteren erwiderte Herr Traeger als Mitglied der Schul
deputation daß seines Wissens die Sache doch nicht ganz so liege
da sich zu einer Volksschullehrerstelle hier noch nicht 92 Bewerber
gefunden hätten wie es kürzlich bei einer hiesigen Gymnasiallehrer
stelle thatsächlich der Fall gewesen sei Nachdem der Vorsitzende
Herr Justizrath Löbnitz noch die zur Beurtheilung der Petition ihm
von den Volksschullehrern übergegebenen Unterlagen dem Hrn Schrei
ber eingehändigt hatte wurde der Antrag aus Absetzung der Petition
von der heutigen Tagesordnung beschlossen Der Ausgang scheint
demnach für die berechtigten Wünsche dieser Petition kein ungünstiger
werden zu wollen Bei dem steten Wohlwollen welches unsere
städtischen Behörden immer den Schulen entgegengebracht haben war
Anderes nicht zu erwarten Nach Erledigung einiger unbedeutenden
Sachen wurde dann die Sitzung geschlossen

Merseburg 11 Juli Der Regierungs und
Schulrath l r Bezzenberger jetzt in Koblenz früher hier
ist am 1 d M in den Ruhestand getreten

Herzberg 8 Juli Nach allen bis jetzt festgestellten
Umständen zu urtheilen ist der in der Nacht vom 29
zum 30 Juni cr in der Magisterstraße ausgebrochene
Brand das Werk böswilliger Brandstiftung weshalb sich
die Provinzial Städte Feuer Societät veranlaßt sieht auf
die Entdeckung des Brandstifters eine Prämie von 30V bis

600 auszusetzen Die Masern Scharlach und
D phcheritis Epidemie in unserer Stadt läßt leider noch
keine Abnahme erkennen zahlreiche Fälle endigen nur mit
dem Tode der Kinder Die Polizeiverwaltung hat daher
aus dieser Veranlassung neuerdings wieder drei Schulklassen
ganz geschlossen

u Bad Schmiedeberg 9 Juli Der heutige Vieh
markt war recht gut besucht Trotz der großen Menge
blieben aber die Preise sür Rindvieh hoch dagegen waren
die Preise sür Schweine und Ferkel sehr niedrig Von
letzteren wurde das Stück schon mit 50 A verkauft
Heute Abend zwischen 6 und 7 Uhr entlud sich über unse
rer Stadt ein heftiges Gewitter verbunden mit starkem
Hagelschlag der dem Getreide vielen Schaden gethan hat

Schö nebeck 9 Juli In der Nacht vom Sonn
abend zum Sonntag machte der nahezu 70 Jahre alte
Arbeiter N seinem Leben durch Erhängen ein Ende Als
Motiv zu diesem Selbstmord ist ein langjähriges körper
liches Leiden anzusehen Die heute früh herausgegebene
14 Badeliste des Soolbades Elmen zählt in 407 Parteien
1722 Kurgäste dazu sind 11 790 Wannen 2485 Bassin
und 858 Dampfbäder verabreicht worden

Benneckenstein Am Sonnabend früh gegen vier
Uhr wurde von dem Geschirre des Bäckermeisters Kallmeher
hier ein fremder Gärtner Namens Müller unweit der
Stadt übergefahren und ist der Unglückliche an den erlittenen
Verletzungen noch an demselben Abend im hiesigen Armen
hause gestorben Der pp Müller welcher am Morgen noch
vernchmmgsfähig war hat auSdiücklich erklärt daß dem
Führer des Geschirres keine Schuld treffe diese vielmehr
einzig und allein nur ihm beizumessen sei

Zeitz 9 Juli Gestern hat in Zeitz zum ersten
male das elektrische Licht zu einer öffentlichen Lustbarkeit
gestrahlt und sich dabei vortrefflich bewährt Drei Bcgen
lichtlampen verbreiteten in dem Volksgarten fast Tages
helle und sorgten dafür daß Jeder deutlich seinen guten
Freund und Nachbar erkannte und gehörig sah was er
verzehrte Dieses Licht wird bald der Freund Aller wer
den sowohl der behaglich lebenden Philister die bei Con
cert und Bier auch noch die Zeitung lesen wollen wie auch
der glücklichen Pärchen die gern verstohlen leichten Hände
druck tauschen wollen denn wo viel Licht ist ist auch der
Schatten desto dunkler und so übt die elektrische Lampe
wo es sein soll strengste Diskretion Tags zuvor fand
unter großem Zudrang des Publikums in dem obengenann
ten Lokal eine Probe Beleuchtung statt die insofern von
besonderem Interesse war als wiederholt der elektrische
Strom abgestellt wurde und so recht drastisch der Unter
schied zwischen der elektrischen und der gewöhnlichen Lam
penbeleuchtung veranschaulicht wurde Bis jetzt haben sich
der von Herrn Bescherer inscenirten elektrischen Beleuchtung

noch der Sächsische und der Preußische Hos ange
schlossen Die sür die Beleuchtung im Maschinengebäude
der Drahtseilbahn aufgestellte dhnamo elektrische Maschine

sowie die Lampen gehören dem System Schuckert Nürnberg
an Diese Maschinen sind sür gleichgerichteten Strom kon
struirt während die von Siemens mit Wechselstrom ar
beiten Die Lampen sind in Bezug auf die SiemenS schen
in ihrem Mechanismus viel einfacher koustruirt und in
Folge dessen in ihrer Selbstregulirung zuverlässiger

Spora Die Masernkrankheit hat nachdem sie von
Zeitz aus ihren Weg über Techwitz Rehmsdorf Wuitz und
Oelsen nach hier genommen und dabei selbst Erwachsene
nicht verschont hat auch hier grassirt so daß die Schulen
geschlossen werden mußten Leider hat sie auch mehrere
Opfer gefordert

Mühlhausen Bei dem Gewitter welches sich am
Freitag Mittag zwischen 11 und 12 Uhr über unserer
Stadt entlud hat der Blitz zwei Mal eingeschlagen ohne
zu zünden und zwar in den Thurm der Kiliani Kirche und
in ein Wohnhaus in der Vorstadt St Margarethen

Ellrich Eine große Rohheit kam vor dem königlichen
Schöffengericht Hierselbst zum Austrage In Benneckenstein
hatte eine Wittwe feiner Zeit einen Lindenbaum gepflanzt
und diesen groß gezogen so daß er der Familie im Sommer
wenn sie unter seinem Schatten sitzen konnte viel Annehm
lichkeiten bot Aus reinem Muthwillen hat der Handels
mann Christian König gen Nolte daselbst ein bis jetzt
33mal darunter mehrfach mit Zuchthaus bestraftes Sub
jekt in einer Nacht diesen Baum abgesägt Er leugnete
zwar die That wurde aber überführt und in Anbetracht der
Gemeinheit welche diese Handlungsweise in sich schließt zu
6 Monaten Gefängniß verurtheilt Mit dem größten Gleich
mulh vernahm der unverbesserliche Mensch das Urtheil

Groß Keula Am Freitag früh wurde der hiesige
Tischlermeister W Rauch in seiner Scheune erhängt gefun
den Der Mann lebte in leidlichen Verhältnissen und man
weiß nicht was ihn eigentlich zu dem verzweifelten Schritte
bewogen hat Für die Seinigen war der Fall um so er
schütternder als der Verblichene in den letzten Tagen seines
Lebens nichts weniger als Spuren von Lebensüberdruß
zeigte

Vakante geistliche und Lehrerstellen
Durch Ableben ihres Inhabers ist die Pfarrstelle zu Obersdorf

Diöees Sangerhausen vakant geworden Dieselbe steht unter könig
lichem Patronat und gewährt exkl Wohnung ein Einkommen von
ca 24V0 Mark Zur Stelle gehören 2 Kirchen Die Besetzung er
folgt gemäß Z 3 der Verordnung vom 2 Dezember 1374 und s 32
der Kirchen Gemeinde Ordnung diesmal durch das königliche Konsi
storium der Provinz Sachsen mit Konkurrenz der Gemeindewahl

Die 1 Lehrer und Küsterstelle zu Teicha 2 Landephorie Halle
kommt durch Emeritiruug des jetzigen Inhabers zum 1 Oktober cr
zur Erledigung Das Stellen Einkommen wird nach Abzug des
Emeriten Einkommens neben freier Wohnung und Heizung resp
Heizungs Entschädigung ca 775 Mk betragen Bewerbungen um
die genannte Stelle sind bei der königlichen Regierung zu Merseburg
Abtheilung für Kirchen und Schulwesen anzubringen

Personal Chronik
Die erledigte evangelische Pfarrstelle zu Predel in der DiöceS

Zeitz I ist dem bisherigen Predigtamts Kandidaten Carl Hermann
Theodor Voigt verliehen worden

Zu der erledigten evangelischen Piarrstelle zu Groppendorf in
der Diöces Bornstedt ist der bisherige Pfarrer in Limlingerode
Christoph Jacob Krümmliug berufen und bestätigt worden

Die erledigte evangelische Pfarrstelle zu Wanzleben in der
Diöces Schraplan ist dem bisherigen Pfarrer in Schochwitz Otto
Flügel verliehen worden

Beim königl Konsistorium der Provinz Sachsen ist der bis
herige Rentenbank Diätar Wilhelm Todt als Bureau Diätar ange
nommen der bisherige Hülfsbote August Krüger als etatsmäßiger
Kanzleidiener angestellt worden

Der seitherige Civil Snpernnmerar Voigt ist zum Bureau
Diätarius bei der königl General Kommission zu Merseburg bestellt
worden

Dem Praktischen Arzte Dr Strube zu Halle a S ist die
kommissarische Verwaltung der Kreiswundarztstelle des Saalkreises
übertragen worden

Ans den Nachbarstaaten
Leipzig 9 Juli In Lindenau hat der dem Ge

witter um 7 Uhr Abends vorausgehende sehr heftige Wirbel
wind den im Bau begriffenen und bis zur Verschalung
fertigen Kirchthurm sammt dem Gerüste niedergerissen der
art daß nur der gemauerte Unterbau stehen geblieben ist
Von den auf dem Gerüste bei dem Zusammensturze befind
lichen Arbeitern sind 4 todt mehrere andere sind mehr
oder minder schwer verletzt Ein Arbeiter die Gefahr
erkennend wagte den Sprung in die Tiefe er kam ohne
Verletzung davon Die Häuser der Umgebung sind wie es
heißt nicht erheblich beschädigt worden

Büddeustedt 9 Juli Heute Nachmittag schlug
der Blitz in das zur Abhaltung des Sommerfestes errich
tete Festzelt in welchem viele Festbesucher Schutz vor dem
herniederströmenden Regen gesucht hatten dasselbe brach zu
sammen Da es glücklicher Weise ein kalter Schlag war
gelang es die unter den Trümmern Begrabene lebend
hervorzuziehen Viele hatten allerdings Verletzungen davon
getragen

Aus Thüringen 9 Juli Koburg und Umgebung
sind vorigen Freitag Abend von einem wolkenbruchartigen
Regen mit Hagelschlag sehr hart heimgesucht worden Ein
orkanartiger Sturm hatte Bäume entwurzelt Dächer abge
deckt und das darauffolgende Gewitter brachte ungeheure
WasserMassen und starken Hagel der Blitz fuhr in den
Moritzthurm obne jedoch zu zünden Schrecklicher aber
sind die Ortschaften südwestlich von Koburg heimgesucht
der Hagel zertrümmerte nicht allein viele Fenster sondern
verwüstete auch noch die Fluren von fünf bis sechs Dörfern
dereu Ernten nach der Kob Ztg vollständig vernichtet
sein sollen

Rudolstadt 9 Juni Nicht weniger als 62 Ge
sangvereine mit mehr als 1300 aktiven Sängern hatten sich
gestern zum Sängertage in Rudolstadt zusammengefunden
Der geräumige Marktplatz konnte bei Weitem die mit grünen
Zweigen geschmückten Wagen nicht fassen welche die frohen
Sangesbrüder herbeigeführt hatten Der Festzug war impo
sant schon durch seine unendliche Länge Nicht weniger als
150 Festjungfrauen sämmtlich in die kleidsamen Landessar
ben weiß mit blauen Schärpen gekleidet waren in densel

ben eingereiht Und wer wüßte nicht daß der Vers des
thüringischen Volksdichters

De schönsten Mächen die mer hat
Die göbts bei uns in Rudelstadt

noch immer zu Recht besteht Eine Abtheilung Reiter er
öffnete den Zug dann folgte eine Abtheilung der freiwilligen
Feuerwehr Drei Musikkorps und drei Trommlerkorps sorg
ten dafür daß Schritt gehalten wurde jeder der Vereine
wurde von einigen Ehrenjungfrauen geführt Die Haupt
straßen glichen in ihrer Fülle von Grün wahren Laubgängen
jedes Haus hatte seine Flagge dazu die Fahnen und Stan
darten des Zuges alles das gab ein farbenprächtiges En
semble Der Boden für die Pflege des Gesanges ist in we
nigen Gegenden Deutschlands so günstig wie in Thüringen
Harmlose Heiterkeit und Leichtlebigkeit sind Grundzüge des
Charakters der Thüringer und wenn in Neuhaus oder Jgels
hieb in der Lausch oder Steinhaide der Schnee drei Meter
hoch liegt was bekanntlich auf dem schneereichsten Kamm
gebirge Deutschlands nichts Seltenes ist die Maler und
Modelleure die Glaskünstler und Thermometermacher des
Waldes schaufeln sich doch hindurch und jeden Abend findet
sich das gesellige Völkchen dennoch in der Schänke zusammen

zu Gesang Spiel und Tanz Die weltverlassensten Jndu
striedörser haben Gesang und Orchestervereine welche sich
auch vor verwöhnten Ohren hören lassen können Eine An
zahl der auf dem Sängertage vertretenen Vereine kann auf
eine respektable Reihe von Jahren des Bestehens zurückblicken
So ist der musikalische Verein von Neustadt an der Orla
bereits 1827 der bürgerliche Gesangverein von Jena 1828
der Sängerverein von Ilmenau 1832 gegründet Die Ver
eine von Groß Brembach Langewiesen Groß Kamsdorf Lichte
und Stadtilm können 1885 der von Gehren kann 1886
sein fünfzigjähriges Jubiläum feiern das fünfundzwanzigjäh
rige hat ein großer Theil der Vereine hinter sich In so
langjähriger Pflege der edlen Gesangskunst bildet sich schon
eine Tradition des guten Geschmacks und das Ohr wird
schon von Jugend auf geschult und empfänglich gemacht
Auch der Dialekt ist gesanglicher als das breitere Idiom des
platten Landes Norddeutschlands Die Sänger aus den
Porzellanmaler und Glasindustriedörfern zeichneten sich übri
gens besonders durch ihre Vorträge aus und so hatte z B
Lichte welches ein richtiges Künstlerdorf genannt werden
kann einen Solisten mit bewunderungswürdigem Organ und
reizendem Vortrage aufzuweisen Prachtvoll waren auch die
Leistungen der größeren Vereine von Weimar Saalseld
Laufcha Erfurt und namentlich des von Apolda der sogar
auf dem internationalen Sängerfest zu Köln mit Auszeich
nung aufgetreten war Schade nur daß so manches Schöne
aus diesen Einzelvorträgen inmitten des ungeheuren Men
schenschwalles der den großen Festplatz dicht füllte verloren
ging Wie viel Tausende die Zuhörerschaft zählte läßt sich
schwer schätzen aber selten hat Rudolstadt trotz der vielen
Feste welche in der reizenden Residenz schon gefeiert worden
sind einen solchen Zusammenfluß von Menschen gesehen

Obergebra Am Sonntag früh 7 Uhr schlug der
Blitz in das Wohnhaus des Webers Friedrich Wartewig
hier ein ohne zu zünden tödtete aber des Letzteren sieben
jähriges Söhnchen Wilhelm Der Kleine saß spielend am
Tische als ihn der verhängnißvolle Schlag traf Ein zweiter
Strahl zertrümmerte sämmtliche über dem Tische an der
Wand hängende Bilder Die Schwester des Fr Wartewig
kam mit einer kleinen Verletzung am linken Unterarm davon

Gebesee Am Freitag Abend schlug der Blitz bei
einem heftigen Gewitter in dem Nachbarörtchen Vehra ein
und setzte das Wohnhaus sowie Scheune und Stallung des
dortigen Gemeindevorstehers in Brand Alle drei Gebäude
wurden ein Raub der Flammen

Gera Folgendes heitere Geschichtchen wird der
Geraer Ztg von Weckersdorf berichtet Ein Herr welcher

allein mit seinem mit zwei kräftigen schönen braunen
Pferden bespannten Geschirr die Straße von Schleiz nach
Z ulenroda fuhr wurde unterhalb Weckersdorf von einem
aus dem Walde springenden im Gesichte geschwärzten
Jndividium mit der Drohung aufgehalten Aussteigen
oder das Leben Der Reisende welchem jedenfalls sein
Leben lieber war als das Fahren im bequemen Wagen
stieg bereitwilligst aus und überließ seinen Sitz dem Un
bekannten welcher eiligst von bannen fuhr während der
Besitzer des Geschirrs nachsehen und seinen Weg zu Fuß
fortsetzen mußte

Apolda Die leidige Gewohnheit vieler Leute Nadeln
in den Mund zu nehmen hat wiederum ein Menschenleben
gefährdet Ein hier in Diensten stehendes Mädchen findet
bei einem Gang in den Keller eine Stecknadel steckt dieselbe
in den Mund und verschluckt sie unglücklicherweise so daß
sie jetzt krank darniederliegt

Schiffsnachrichten

Berlin Sonnabend 7 Juli S M S Niobe
10 Geschütze Kommandant Kpt zur See Köster ist am
3 d Mts von Dartmouth nach Christiansand S M
Knbt Albatroß 4 Geschütze Kommandant Korv Kapitän
v Pawelsz am 4 v Mts von Montevideo nach Rio de
Janeiro in See gegangen

Todesfälle
Berlin Am Sonnabend 7 d ist der Wirkliche

Geh Rath v Rabe im 79 Lebensjahre gestorben Der
Verstorbene war Mitglied des Herrenhauses in welches er
durch Erlaß vom 29 September 186V aus besonderem
königlichen Vertrauen berufen wurde

Vermischtes
Mn seltsames Zusammentreffens ist es

daß am Tage vor dem Prozeß Reuter in Hamburg eine
Spielergesellschaft unschädlich gemacht wurde die
sich zum größten Theil aus ehemaligen Genoffen Reuters
rekrutme Mit Manfred Lewin und Seemann war Reu
ter z B in Untersuchung gezogen als f Z der Mosersche
Selbstmord wegen Spielverluste solch kolossales Aufsehen
machte Wie der B C hört ist neben Seemann Man



sred Lewin auch dessen Bruder Eugen sowie die bekannten
Spieler Brodmüller Habilt und Petersen verhaftet Die
selben waren nach Hamburg gefahren weil sie annehmen
konnten daß dorthin gelegentlich der Viehausstellung zahl
reiche Grundbesitzer u s w kommen würden Die Polizei
ließ die unerwünschten Gäste scharf überwachen und so ge
lang es in einem Hötel am Jungfernstieg 22 Personen zu
überraschen die gerade bei voller Arbeit d h beim
Pharao und Schneiden waren Als die Beamten

ins Zimmer traten flogen die Karten schleunigst unter den
Tisch wurden aber von den Beamten sofort entdeckt und
beschlagnahmt Desgleichen wurde das in der Bank vor
handene Geld mit Beschlag belegt Sieben Personen die
offenbar hier als Macher wirkten wurden in Haft ge
nommen die übrigen fünfzehn nach Angabe ihrer Perso
nalien wieder entlassen In einem anderen Hötel hatten
vier bekannte Spieler ein Zimmer zum Jen eingerichtet
An einem langen Tische standen der Reihe nach Stühle
und ein besonders schöner Lehnstuhl für den Bankhalter
Auf dem Tische waren Papptafeln mit Nummern ausge
legt sogar die Karten lagen schon bereit Die Polizei
hatte aber auch in diesem Falle Wind bekommen Als die
vier Spieler im Zimmer erschienen wurden sie von dem
Polizeisergeanten Hansen und dem Polizeiosfizianten Busch
begrüßt und sodann nach einem weniger angenehmen Auf
enthaltsort gebracht Beide Fälle sind der Staatsanwalt
schaft unterbreitet worden

Unfall im Zirkus Renzs Ein peinlicher
Vorfall ereignete sich zu Hamburg im Zirkus Als im
Verlause der Vorstellung die drei Klowns Gebrüder Dianta
durch ihre immense Geschicklichkeit im Hutwerfen bekannt
durch ihre Kapriolen das Publikum amüsirten fiel der eine
der Brüder beim Springen zur Erde und die beiden an
deren fielen so unglücklich auf ihn daß Ersterer eine sehr
bedenkliche Verletzung des Nackenwirbelknochens erlitt und
sofort an allen Extremitäten gelähmt war Der in seinem
Beruf verunglückte 19 jährige Künstler wurde nach dem See
manns Krankenhause geschafft sein Befinden soll sich etwas
gebessert haben

Berlin 10 Juli Vor der IV Strafkammer hie
sigen Landgerichts I begann heute der Prozeß gegen den
gewerbsmäßigen Glücksspieler Reuter Von den Geschä
digten war nur ein recht kleiner Theil geladen Mitglieder
der hohen Aristokratie fehlten vollständig unter den Zeugen
sensationelle Momente bot der Prozeß nicht fodaß das
außerordentlich zahlreich erschienene Publikum in seinen
Erwartungen arg getäuscht wurde Der Staatsanwalt
Daude beantragte mit Rücksicht auf die Gemeingefährlichkeit
dieses Treibens und auf die hohen Summen die in Frage
kommen das höchste Strafmaß 2 Jahre Gefängniß sowie
6000 Geldbuße und 3 Jahre Ehrverlust Der Ge
richtshof erkannte auf 8 Monate Gefängniß und 6000
Geldbuße event für je 15 1 Tag Gefängniß beließ dem
Angeklagten aber die Ehrenrechte gegen eine Kaution von
40000 beschloß der Gerichtshof den Angeklagten aus
der Haft zu entlassen

Reueste Mittheilungen
Berlin 10 Juli

Wie die Nat Ztg vernimmt hat der Kaiser auf
besondere Verwendung des Reichskanzlers einem hohen Reichs
beamten dessen plötzliche Erkrankung im Frühjahr die ver
schiedenartigsten Vermuthungen hinsichtlich seiner Stellung
zum Fürsten Bismarck auftauchen ließ den Adel verliehen

Die Berufung des Reichstags zu seiner nächsten
Session wird erst gegen Ende des Jahres in Aussicht ge
stellt da die Umarbeitung des Unfallversicherungsgesetzes ge
raume Zeit erfordert Die Berufung des preußischen Land
tags muß nach der Verfassung spätestens zum Mittag des
16 Januar n I erfolgen

Wie der Nat Ztg berichtet wird ist das Ein
treffen des Gesandten von Schlözer in Berlin in der
zweiten Hälfte dieses Monats mit Bestimmtheit zu erwarten
Weniger bestimmt soll es sein wann er auf seinen Posten
als preußischer Gesandter beim Vatikan zurückkehren wird

Das Reichsamt des Innern ist sehr stark mit der
reichsgeschlichen Regelung des Versicherungswesens beschäftigt

Die Konservativen der Provinz Pommern beginnen
ebenfalls eine Agitation für Durchführung einer strengen
Sonntagsheiligung

Die Reichs Prüsungsordnung für Apotheker macht
die Zulassung zur Prüfung auch von dem Nachweise eines
durch ein Abgangszeugniß als vollständig erledigt bescheinigten

Universitätsstudiums von mindestens drei Semestern ab
hängig und stellt dem Besuche einer Universität den Besuch
der polytechnischen Schulen in Braunschweig Stuttgart und
Karlsruhe gleich Gegenüber dieser ausdrücklichen Namhaft
machung war es zweifelhaft geworden ob die Inskription
bei der philosophischen Fakultät der Akademie zu Münster
welche bekanntlich nur eine theologische und eine philosophische
Fakultät hat dem der anderen Landes Universitäten in er
wähnter Beziehung gleichstehe Wie die Pharmaceutische
Zeitung meldet ist in Preußen diese Gleichstellung anerkannt

Prinz Napoleon geht mit der Absicht um dem
nächst Erklärungen zu Gunsten der Ansprüche der katholischen
Kirche zu erlassen

Telegraphische Nachrichten
Paris 10 Juli Abends Deputirtenkammer In

Beantwortung der Interpellation wegen der Tonkinange
legenheit erklärte der Minister des Auswärtigen Challemel
Lacour die in Tonkin befindlichen militärischen Streitkräfte
seien gegenwärtig hinreichend um jeder Nothwendigkeit der
Lage zu entsprechen sollten während der Kammerferien un
erwartete Schwierigkeiten eintreten so weroe die Regierung
die Kammer einberufen Der Kaiser Tu Duc sei gegenwärtig
der Feind Frankreichs es handle sich mithin nicht darum
mit demselben zu unterhandeln sondern darum ihn zu be
kämpfen Der Civilkommissar Harmand habe sehr be
stimmte Instruktionen erhalten derselbe vertrete die An
sichten der Regierung bei den militärischen Autoritäten der
selbe werde Unterhändler und zugleich Landesverwalter sein
und werde sobald wie möglich mit Anam in Unterhandlung
treten die Leitung der militärischen Operationen gehe den
militärischen Befehlshaber an Es bestehe die Absicht
lediglich das Delta zu besetzen es sei nicht beabsichtigt
Anam zu erobern Die Gerüchte von einem angriffsweisen
Vorgehen Chinas seien unbegründet er könne versichern
daß die friedlichen Beziehungen zu China aufrecht er
halten würden Falls China unheilvollen Rathschlägen
Folge geben sollte würde die Kammer sicher nicht zaudern
die Interessen des Landes energisch zu vertheidigen aber
nichts lasse auf derartige Absichten Chinas schließen Die
Absicht der französischen Regierung sei einfach darauf gerichtet
die Verträge auszuführen und ihre Beziehungen zu erhalten
und zu erweitern die französische Regierung verlange daß
China die Aktion Frankreichs in Tonkin nicht hemme und
osferire China den Abschluß einer weiteren Konvention zur
gegenseitigen Respektirung der Grenzen die Regierung hoffe
daß die geführten Verhandlungen zum Ziele führen wür
den Auf eine Anfrage des Depntirten Delafosse machte
der Minister weitere Mittheilungen über den Stand der
Beziehungen zu China Aus den Erklärungen des chine
sischen Gesandten Tseng gehe hervor daß China an keinen
Angriff denke und Frankreich sei mächtig genug seine Pläne
bezüglich Tonkins zu verwirklichen ohne daß daraus ein
Krieg entstehe China erhebe Einwendungen gegen eine
französische Okkupation Tonkins es erkenne aber nach dem
Gefechte von Hanoi die Berechtigung Frankreichs an den
Kaiser Tu Duc zu züchtigen Der chinesische Gesandte

Tseng Habe die Möglichkeit einer Verständigung zwischen
China und Frankreich nicht konstatirt bei dem am
30 Juni und 1 Juli zwischen dem französischen Gesandten
Tricou und dem chinesischen Generalissimus Li Hung Tschang
stattgehabten Besprechungen habe der Letztere aber sehr
versöhnliche Gesinnungen gezeigt Li Hung Tschang sei am
darauf folgenden Mittwoch nach Tienstin abgereist die
französische Regierung werde sich indeß durch die Langsam
keit Chinas bei den Verhandlungen nicht aufhalten lassen
Der Minister erkannte an daß seit dem durch den Ver
trag Bourrses herbeigeführten Zwischenfall Verhandlungen
mit China nothwendig seien die Regierung werde ihre
Schuldigkeit thun Cassagnac greift das Kabinet äußerst
heftig an interpellirt direkt den Kammerpräsidenten Brisson
und nennt den Ministerpräsidenten Ferry den Feigsten der
geigen Von der Kammer wird gegen Cassagnac die Cen
sur mit temporärer Ausschließung aus der Kammer ver
hängt Schließlich wird mit 371 gegen 82 Stimmen eine
Tagesordnung angenommen welche Vertrauen auf die feste
und kluge Politik der Regierung ausdrückt Der Bericht
über die Konvention mit den Eisenbahnen ist der Kammer
heute zugegangen über die Berathung derselben wird am
nächsten Donnerstag beschlossen werden

Paris 10 Juli Abends Das Gerücht daß ein von
Konstantinopel angekommener Reisender hier an der Cholera

gestorben sei ist der Agence Havas zufolge unbegründet
es ist festgestellt daß es sich um eine einfache Indigestion
handelte

Dem Temps wird von seinem Korrespondenten in
Marseille gemeldet er habe mit dem an Bord des Oxus
jüngst dort angekommenen französischen Gesandten in Hue
Rheinhard eine Unterredung gehabt Rheinhard erklärte die
Tonkingfrage könne wirksam nur in Hue oder wenigstens
nur durch Besetzung der beiden Forts gelöst werden welche
den Eingang des nach Hue führenden Flusses beherrschen

Der Kommandant der französischen Truppen in Saigun
Kergearadec ist an Stelle Harmand zum Konsul in Bangkog
ernannt worden Ein Telegramm aus Saigun von heute
meldet Namdiuh werde von 4000 Mann von der schwarzen
Flagge bedroht weitere 10,000 Mann der Letzteren hätten
sich in Sontay konzentrirt wo sie sich verschanzten Der
Kaiser Tu Duc sei schwer erkrankt

London 10 Juli Abends Oberhaus Der
Staatssekretär des Auswärtigen Lord Granville erklärte
aus eine Anfrage von der französischen wie von der eng
lischen Regierung werde die Verpflichtung des getroffenen
Abkommens wonach weder Frankreich noch England in
den neuen Hebriden interveniren dürfe in vollem Umfange
anerkannt

Kronstadt 10 Juli Abends Der Kaiser hat heute
hier eine Flottenrevue abgehalten der auch die Kaiserin bei
wohnte und zu welcher 10 Kriegsschiffe versammelt waren
Der Kaiser besichtigte zunächst das Admiralschiff Afrika
hierauf die von ihrer Ozeanreise hierher zurückgekehrten Kriegs
fahrzeuge und endlich den Klipper Strelok welcher im Be
griffe steht eine längere Reise anzutreten Kurz 5 Uhr
ließ der Kaiser dem gesammten von ihm besichtigten Ge
schwader seinen Dank signalisiren und kehrte hierauf mit der
Kaiserin nach Peterhof zurück

Verantwortlicher Redakteur Albert Jan ich in Halle

1V Mark aus dem Vergleiche in Sachen F H durch
den Schiedsmann Herrn Liebau und

2 Mark von dem Kegelklub Erholung wurden der Ar
menkasse als Geschenk überwiesen

15 Mark aus dem durch Herrn Schiedsmann Wiebach
vermittelten Vergleiche in Sachen St K wurden
der Armenkasse als Geschenk überwiesen

Halle den 7 Juli 1883 Die Armeudirekttou

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Kommis Max Winkler aus Olbernhau in Sachsen

welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls im Rückfalle verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Halle a/S

abzuliefern

Halle a S den 5 Juli 1883 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 20 Jahr Größe 1,75 Meter Statur schlank Haare blond Stirn

frei Bart im Entstehen Augen blau Nase und Mund gewöhnlich Zähne schlecht
Gesicht hager Gesichtsfarbe gesund Kleidung schwarz und weiß karrirte Hose graues
leichtes Sommer Jaquet schwarzer Hut breiter schwarzer ShlipS

Besondere Kennzeichen links starke Zahnlücke

Ein tüchtiger auf Armaturen Modelle ein
gearbeiteter

M
Halle sche Maschinen und Dampfkessel

Armaturen Fabrik

Tüchtige Möbeltischler sofort gesucht
r Märkerstraße 5

Ein Kaufmann finvet Stellung bei
Albert Schaaf Mühlgra ben 3

Frauen zur Erutearbeit werden an
genommen

Oekouomie große Steinstratze 3
Ein junges Mädchen zur Aufwartung ge

sucht Martinsgasse 13 I
I Offene Stelleu

für anständige Mädchen bei ff Herr
schaften nach hier und außerhalb bei
Frau Binneweitz gr Märkerstraße l8

Ein ordentliches fleißiges im Kochen
Schneidern und häuslichen Arbeiten erfahre
nes Mädchen welches gute Zeugnisse aufzu
weisen hat wird 1 August gesucht

vor dem Steinthor 9
Köchinnen Stuben Haus u Kin

dermädchen werden gesucht u nachgewiesen d
Panline Fleckinger Leipzigerstraße 6

Ordentliches Mädchen 1 August gesucht
Steinweg 31 I

Ein junges Mädchen welches Putz gelernt
hat sucht eine Stelle zur weiteren Ausbil
dung Antritt beliebig Gehalt wird weni
ger beansprucht Zu erfragen

gr Rittergasfe 5
Stellensuchende jeden Berufs placirt

schnell Renter s Bureau in Dresden
große Ziegelstraße 57

Herrschaftliche Wohnung 750 900
mit Garten event auch Pferdestall zu ver
miethen Albrechtstraße 20 und 21 nächst der
Bernburgerstraße belegen

Herrschaftliche Wohnung
1 Etage mit Garten im Hause des Herrn

Prof Dr Fritsch Margarethenstr Ecke per
1 Oktober zu vermiethen Näheres durch

Rudolf Moffe Brüderstraße 6

2 St 3 K K und Zubehör zu 140 H
1 Oktober zu beziehen Leipzigerstraße 21

Eine Wohnung mit Wasserleitung Preis
150 zu vermiethen

Näheres in der Exped d Bl
Wohnungen zu vermiethen Spitze 33

Königsplatz 7
ist die Bel Etage zu vermiethen u 1 Oktober
zu beziehen

Zu vermiethen
1 Keller kalt und trocken passend für Wein
lager 2 Kammern Näheres bei

Herrn Kaufmann Wieder Bärgasse 1Herrschaftliche Wohnungen von 750
bis 900 mit Garten ev auch Pferdestall
in der Albrechtstr nächst der Bernburgerstraße

zu vermiethen Näheres Jägerplatz 3 p

Möbl Wohnung Marienstratze 7 11
Anst Herr findet frenndl Schlafstelle

Hallgasse 2 am Markt
Frievrichstraße 18 ist die 1 Et 4 Stu

ben 3 Kammern Küche und Zubehör zum
1 Oktober beziehbar zu vermiethen

Anst Schläfst m K Schmeerstr 17/18 H I
Gesucht zum 1 Oktober oder später

für eine ruhige kinderlose Familie eine herr
schaftliche Wohnung mit Gartenbenutzung in
der Nähe des Bahnhofs oder vor dem Geist
thor zu 15 1800

Offerten unter Glück auf in der Exped
d Bl erbeten

3te Etage 5 Piscen und Zubehör 1 Okt
für 360 zu vermiethen gr Ulrichstr 7

In bester Gegend ist eine Wohnung von
7 Piscen und Zubehör zum 1 Januar zu ver
miethen Näheres bei

Rudolf Moffe Brüderftraße 6 Wohnung von 2 St 2 K K für
ruhige Miether Mitte d Stadt mügl
etwas Garten gesucht durch

gr Schlamm 9

Sophienstraße 27 ist die 1 Etage mit
8 heizbaren Piscen Balkon und Gärtchen p
sofort oder später zu beziehen Besichtigung
nur von 11 12 Eine einz Dame sucht sofort oder 1 Ok

tober eine Wohnung von Stube Kammer
Küche nebst Zubehör Näh Breitestr 7 8

hübscher Aum Amn

Montags und Donnerstags Uebung

Herrschaftliche Parterre Wohnung ist
zu vermiethen und sofort oder später zu bezie
hen Friedrichsplatz bei Weise

Die 2te Etage große Steinstraße 69 ist
sofort oder später zu vermiethen

Eine geräumige Wohnung Stube 2 Kam
mern und Zubehör Preis 100 ist zum
1 Oktober zu vermiethen

Canenaerweg Otto Wolf
Für den Jnseratentheil verantwortlich

M Uhlemann in Hall
Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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